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Am Quartierfest Längi «derbi»

Neuer Ärger um die 
Theatersubventionen
Der abgelehnte Kredit erscheint im Sparpaket

Von Boris Gygax

Liestal. «Ich fühle mich für dumm ver-
kauft», sagt Balz Stückelberger, Präsi-
dent der FDP-Arlesheim, Landrat und 
Nationalratskandidat. Der Grund für 
seinen Unmut: Im Baselbieter Entlas-
tungspaket ist auch die Streichung der 
Beitragserhöhung an das Theater Basel 
aufgelistet – 17 Millionen für die Jahre 
2011 bis 2015.

«Herrgott nochmal, darüber haben 
wir doch längst abgestimmt», ärgert 
sich Stückelberger und verweist auf den 
Volksentscheid am 13. Februar dieses 
Jahres. «Eine bereits vom Volk beschlos-
sene Sparmassnahme darf nicht noch 
einmal aufgewärmt und abermals als 
Sparvorschlag verkleidet werden», kri-
tisiert Stückelberger. Seiner Meinung 
nach gehören nur Sparmassnahmen, 
welche auch von den Direktionen selber 
erarbeitet wurden, in das Sparkpaket. 
«Diese Massnahme hat im Entlastungs-
paket jedoch nichts zu suchen», so der 
Arlesheimer.

Kein effektives Sparen
Dieser Meinung schliesst sich Hans-

peter Weibel (SVP) an, der Präsident 
der Geschäftsprüfungskommission. «Es 
ist auch formal völlig falsch. Es erweckt 
den Anschein, als könnte der Landrat 
nochmals über die Theater-Subventio-
nen abstimmen», sagt Weibel. Darum 
erwartet er vom Regierungsrat auch, 
dass Vorschläge, welche nur im Finanz-
plan vorgesehen waren, aber nicht Be-
standteil der Rechnung waren, aus dem 
Entlastungspaket herausgenommen 
werden. Dies sei kein effektives Sparen, 
denn sonst könnte jede Direktion ihre 

Bugdets für eventuelle Streichungen im 
Voraus erhöhen. Die Einsparungen sol-
len auf der vorangegangenen Rechnung 
basieren, betont Hanspeter Weibel.

In der Vernehmlassungsvorlage zum 
Entlastungspaket 12/15 wurde festge-
halten, dass die «Kostenbasis zur Be-
rechnung des Entlastungszieles das 
Budget 2011 und der Finanzplan 2011 
bis 2014 ist».

«Wirkung ist die gleiche»
Roger Wenk, Leiter des Amtes für Fi-

nanz- und Volkswirtschaft, sieht das 
Ganze nicht so dramatisch und hat auch 
eine plausible Erklärung für die Aufnah-
me ins Sparpaket. Das Budget 2011 sei 
im Verlauf des Jahres 2010 erstellt wor-
den und enthalte deswegen die zusätz-
liche Theatersubvention. Zum Zeit-
punkt des Volksentscheides im Februar 
sei der Voranschlag aber bereits vom 
Landrat beschlossen gewesen. Das Bud-
get aber bilde die Basis für das Entlas-
tungspaket. Mit dem Volksentscheid, so 
Wenk weiter, seien die Ausgaben dann 
um 1,5 Millionen Franken reduziert 
worden. Dies sei eine Entlastung für die 
Bildungsdirektion, und deshalb sei die 
Aufnahme dieses Punktes in das Spar-
paket auch gerechtfertigt. «Die Ursache 
für die Einsparung spielt doch keine 
Rolle, die Wirkung ist die gleiche», sag-
te Wenk. 

Für Balz Stückelberger, der sich für 
die Theater-Millionen starkgemacht 
hat, bleibt die Aufnahme aber ein «Bue-
betrickli» der Bildungs-, Kultur- und 
Sportdirektion (BKSD). Obwohl er das 
Entlastungspaket nicht als Ganzes kriti-
sieren möchte, fördere dies nicht das 
Vertrauen in die anderen Massnahmen.

Für Kinder und Erwachsene. zum zweiten Mal ging am Freitag und Samstag das von den Quartierbewohnern selbst 
organisierte Längifest über die Bühne. eröffnet wurde der anlass «Quartierfest Längi – i bi derbi» am frühen Freitagabend 
durch den Kinderchor Längi. es folgte ein buntes Unterhaltungsprogramm mit Festwirtschaft. am Samstagmorgen kamen 
dann die Kinder mit einem speziell auf sie zugeschnittenen Programmm auf ihre Kosten. ab Mittag herrschte Festbetrieb mit 
Spezialitäten aus verschiedenen Ländern, am abend gings weiter mit Musik und Tanz. Die Quartierentwicklung Längi wird 
seit zwei Jahren vom Bund im Rahmen des Programms Projets urbains unterstützt. in diesem zusammenhang lädt das 
Bundesamt für Raumentwicklung (aRe) auf Dienstag zu einer austauschplattform in die Längi ein. Gu Foto Dominik Plüss
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